
Die geographische Verbreitung der thätigen Vulcane .

 Kaiserabenteuers Mittelamerika bereisten und eine AnzahlVulcanebestiegen.DievonihnenmitgetheilteAnsichtdervulcanischenKegelbergeGuatemalasvonderSeeherer-scheintdurchdieaußerordentlicheRegelmäßigkeitderdemGebirgeaufgesetztenZuckerhütefastunnatürlich.Siezäh-lendieVulcaneSanSalvadorsundGuatemalasinderRichtungvonOstnachWestaufundbeginnenmitdemCofeguinaanderFonsecabai,dernochaufdemGebieteNicaraguasliegt.DerKegeldiesesberüchtigtenVulcauswurdewährendderfürchterlichenEruptiondesJahres1835zerstört,indemderobereTheildurcheineReihevonExplosionen,dievom20.JanuarbisEndeFebruardauer-ten,förmlichindieLuft-gesprengtwurde.DieExplosionenwaren300KilometerEntfernunghörbar,undaufdemRäumevonJamaicaimNordenbisSantaFsdeBogotaimSüdenwurdenLandundMeervoneinemdichtenAschenregenbedeckt.

 Der ungeheure Krater , welcher beidiesemAusbrucheentstand,mißtwe-nigstens10Kilometer(etwaändert-halbdeutscheMeilen)imDurchmesser;eristeinerdergrößtenbekanntenKraterüberhaupt,inMittelamerikasicherdergrößte.InnerhalbderFonsecabaiträgtdieInselTigreeinenaußerordentlichregelmäßigenVnlcankegel,derausbasaltischerLavaundSchlackenbesteht.—AmlichenVorsprungederBaierhebtsichalsGegenüberdesCosegninaderVulcankegeldesConchagna,gleichfallsbasaltischerNatur.ZurZeit,alsDollfusundMontserratihnbesuchten,besaßerkeinenKrater;seitdemaberhat(Februar1868)einegroßeEruptionstattgesnn-den.—EinigeMeilenweiterwestlichliegtder7000FußhoheVulcanSanMiguel,derwährendeinerEruptionimJahre1849nahevonseinemGipfeleinenStromba-saltischerLavaergoß.—WestlichvonSanMiguelliegenverschiedenekleinerevnlcanischeKegelundvielesehrthätigeSchlammvulcaue,dieheißeDämpfeausstoßen;dasVolkbezeichnetsiealsJnfernillos.—EsfolgtderscheinbarerloscheneVulcanvonSanSalvador,derinseinemKra-tereinenSeevonzweiKilo-meterDurchmesserbirgt.Wie-derweitererhebtsichderbe-kannteKegeldesJsalco,derdurchSchlacken-undLava-eruptionen,dieimJahre1770begannen,auseinerEbenegebildetwurde.DieAnhäu-fuugderselbendauertohneUn-terbrechungbiszumheutigenTagefort,undderKegelhatte,

 als die beiden Franzosen 1864' ihn besuchten , bereits eineHöhevon10,000Fußerreicht.AbermalsweiterwestlichgelangtmannachderbemerkenswerthenGruppedesPa-cayannddenbeidenVnlcanenFuegoundAgna(FeuerundWasser).VomGipfeldesPacayahatmaneinenprächtigenUeberblicküberden11,000Fußhohen,vollkom-menregelmäßigenKegeldesAgua,vondemimJahre1541einSchlamm-uudWasserstromherniederstürzte,welcherdiealteStadtGuatemalazerstörte.Manhat,unddiesesthun

Vulcane der Anden bei Quito .

 Der Pichincha von der Hochebene von Quito aus .aDerRucu-Pichincha,aufwelchemderKratersichbefindetbGuagua-Pichincha.cLaCruz,SignalpunktvonLaCondamine.

 auch Dollfus und Montserrat , dabei an den DiuchbrucheinesKraterseesgedacht;dagegenistnunneuerdingsDr.G.BernonlliinMazatenangoaufgetreten(Petermann'sMittheilungen1870,S.461).HumboldtdachteanSchnee-schmelzen,daaberderVulcannichtindieRegiondesewi-genSchneesreicht,sosinddieseausgeschlossen,wieM.Wag-nernachgewiesenhat.NachBernoullisindaberanhaltendestarkeRegengüssealleinschonimStande,nochheftigereStö-ruugenhervorzubringen,wieerdurchneuere,ausdemJahre1869datireudeThatfachenbeweist.ErschiebtdenUnter-gangGuatemalasaufeinesolcheWassersluth,beiderallerdingsauchgleichzeitigdiebeidenVulcaneAgnaundFuegothätigwaren.DerFuegoistvonfastgleicherHöhe,wiederAgua,undstößtnochfortwährendheißeDämpfeaus.IneinerknrzenEntfernungweiterwestlich,in14°50',erreichenwirdieGruppevonQnezaltenango,dieauszweiHauptkegeln,demCerroQne-madoundSantaMaria,be-steht.Derletzterescheinterloschenundist10,500Fußhoch;dererstere,etwa2000Fußniedriger,hatte1785eineEruptionundstößtgegenwärtignochRauchaus.

 An die thätigen Vulcaue SanSalvadors,daseinenfeuerspeiendenBergimWappenführt,schließensichdiegutbekanntenVulcaneNi-caraguasan.WirnenneninderRichtungvonNordwestnachSüdostdiethätigenFeuerspeier:VulcanVinjo,Orota,Axusco,MonomotombaamManaguasee,MasayaundMonomobachozwischenManagua-undNica-raguasee,dievulcanischeInselOmetepeimletztern.Nord-lichdavon,ansderReiheabweichend,liegtisolirtderVul-canGuanapepe.

 Die Fortsetzung nach Südosten bis Chiriqui wird durchdieVulcaneCostaricasgebildet,dieeineausgesprocheneReihebilden.MoritzWagner,v.Frantzins,K.v.Seebachhabensieneuerdingsuntersucht.InderRichtungvonNord-westnachSüdostsindesfolgende:Orofi,Biucon,Mira-

 valles , Tenorio , Poas , Barba ,Jrazu,Chiripo,Turrialba.Diesen,denK.v.Seebacherstiegenhat*),hieltHumboldtfürdenletztendercentralame-rikanifchenFeuerberge.EsistMoritzWagnerjedochgelun-gen,ineinerEntfernungvon26MeilensüdöstlichdenVul-canChiriqui(8°48'nördl.Br.und82»30'westl.L.v.Gr.)alsdenletzten(resp.ersten)dermittelamerikanischenVul-canenachzuweisen^).BestimmteBeweiseseinerlangedauerndenThätigkeitzeigendieausgedehntenILavaströme,unddieTraditionderEinwohnerberichtetvonAusbrüchen.ObderPicoblauco,der10Meilenweiternordwestlich

 * ) Petermann's Mittheilungen 1865 . S . 321 . Daselbst 1869 .Tafel5dieKartevonFrantzins.

 * * ) M . Wagner , Naturwissenschaftliche Reisen im tropischen Ame -rika.1870.S.323.
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